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Mietshaus in halboffener Bebauung mit Vorgarten; Putzfassade, baugeschichtlich und 
ortsentwicklungsgeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Als Bestandteil einer Häusergruppe erging im Dezember 1909 die Genehmigung für ein dreigeschossiges 

Wohnhaus in halboffener Bebauung. Als Eigentümer des Grundstückes war der Baumeister H. Br. 

Oehlschlegel, Inhaber eines Baugeschäfts, zunächst auch für die Ausführung verantwortlich. Bereits im 

Februar 1910 wurde das im Bau befindliche Gebäude weiterveräußert und Paul Kunze, Richard Schenk 

und Wilhelm Zimmermann traten fortan als Bauherren auf. Unter dem Hinweis auf eine veränderte 

Fassadenausführung und ein zusätzliches, nicht erhaltenes Ecktürmchen fand im November 1910 die 

Schlussabnahme statt. Das hinter einem Vorgarten zurückgesetzte Gebäude mit hohem Sockelgeschoss 

präsentiert sich daher im Kontrast zur Entwurfszeichnung mit schlichter Putzfassade. Neben Putzbändern in 

den oberen Geschossen geht von Jugendstilmasken und -spiegeln die dekorative Gestaltung von Haupt- 

und Seitenansicht aus. Als Beispiel für den Mietshausbau der westlichen Ortserweiterung Wahrens kommt 

dem Gebäude neben einer baugeschichtlichen auch eine ortsentwicklungsgeschichtliche Bedeutung zu.
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